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FROHES NEUES JAHR 
 
 
Liebe Mitglieder, 
 
die Sektion Politische Psychologie wünscht Ihnen ein frohes Neues Jahr und hofft, dass Sie gut ins Neue Jahr 2018 
gestartet sind. 

 
 

 
AUSSCHREIBUNG EINES GRADUIERTENKOLLEGS DER ROSA LUXEMBURG STIFTUNG ZUM 
THEMA RECHTSPOPULISMUS IM EUROPÄISCHEN UND TRANSATLANTISCHEN KONTEXT 

Die Rosa-Luxemburg-Stiftung richtet ab 2018 ein Graduiertenkolleg zum Thema Rechtspopulismus im europäischen und 
transatlantischen Kontext ein. Es wird an der Universität Leipzig (PD Dr. Oliver Decker) und an der Universität zu Köln (Prof. 
Dr. Gudrun Hentges) angesiedelt sein. 

Hier finden Sie nähere Informationen dazu: http://home.uni-
leipzig.de/decker/AusschreibungGraduiertenkollegRechtspopulismus.pdf 

 
 
CALL FOR PAPERS – PSYCHOLOGIEDIDAKTIK 2018 
 
Liebe Mitglieder,  
 
am 11. und 12. Mai 2018 findet im Haus der Psychologie die 12. Fachtagung Psychologiedidaktik und Evaluation statt. Gerne 
sind Sie dazu eingeladen, einen Beitrag einzureichen.  
 
Weitere Informationen zur Fachtagung finden Sie hier: http://www.psychologiedidaktik.de/index.html 
 
(Quelle: Dr. Kerstin Brusdeylins, Sektion Aus-, Fort- und Weiterbildung Psychologie, BDP) 



 

 
 
CALL FOR PAPERS – RELIGION UND KULTUR: FACHHISTORISCHE PERSPEKTIVEN 
 
 
Vom 1.- 2. November 2018 soll die interdisziplinäre Tagung „Religion und Kultur: Fachhistorische Perspektiven“ an der 
Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg stattfinden. 
 
Im Zentrum der Tagung stehen historische Perspektiven auf Religiosität und Religion im kulturellen Kontext. In der Ethnologie, 
der Psychologie und den Religionswissenschaften gab es in der Vergangenheit verschiedene theoretische und empirische 
Ansätze Religion mit Kultur zu verbinden (z.B. Frage nach dem kulturellen Ursprung des Monotheismus, zur Frage nach der 
Bedeutung indigener religiöser Praktiken, zum Verhältnis der Hochreligionen zueinander, zum Problem der Missionierung, zur 
Frage des kulturellen Kerns religiöser und mystischer Erfahrungen). Derartige historische Ansätze können auch für die heutige 
kulturelle Religionsforschung wichtige Anregungen geben. 
 
Beiträge aus den aufgeführten Fachdisziplinen sind willkommen. Wir laden Sie herzlich zur Tagung ein und erbitten von Ihnen 
bis zum 31.03.2018 folgende Angaben: Name, Adresse, Titel des Beitrages und ein aussagefähiges Abstract (max. 200 Wörter) 
an Prof. Dr. Dr. Uwe Wolfradt (Halle-Wittenberg): uwe.wolfradt@psych.uni-halle.de. 
 
Nähere Informationen finden Sie hier: https://www.hsozkult.de/event/id/termine-36266?title=religion-und-kultur-
fachhistorische-perspektiven&recno=7&q=&sort=&fq=&total=865 
 
(Quelle: Dr. Christian Allesch, Gesellschaft für Kulturpsychologie) 
 

 
CALL FOR PAPERS – „WONDER WOMEN“ 
 
CEO, Film- oder Serienheldin – Frauen nehmen im Leben und auf der Leinwand immer häufiger Führungspositionen ein. 
Entstehen dadurch für alle von uns (auch für Männer) neue Handlungsoptionen und Spielräume oder verfestigen sich 
jenseits der Geschlechtergrenzen etablierte Machtstrukturen? Wie wirken sich diese Entwicklungen generell auf unsere 
Konzepte von Führung aus? 
 
Diese Fragen werden im Rahmen einer Tagung der Fachhochschule Wiener Neustadt und der Sigmund Freud 
Privatuniversität Wien gestellt und der Dreiklang „Führung, Frauen und Medien“ (insbesondere Film und Fernsehen) 
ins Zentrum der Betrachtung gerückt.  
 
Die Proposals sind zusammen mit einem kurzen CV und Kontaktdetails bis zum 15. Februar 2018 an folgende 
Adressen zu senden: ralph.sichler@fhwn.ac.at und stefan.hampl@sfu.ac.at. 
 
Nähere Informationen finden Sie hier: https://www.sfu.ac.at/de/event/psy-tagung-wonder-women-weibliche-
fuehrungspersonen-im-fokus-der-medien/ 
 
(Quelle: Dr. Christian Allesch, Gesellschaft für Kulturpsychologie) 
 

 
 
TAGUNGSHINWEIS „KRITIK DER NEUROPSYCHOLOGIE“ 
 
Vom 07.-09. März 2018 findet in Wien ein Diskurs über Neuropsychologie an der  Sigmund Freud PrivatUniversität der 
Fakultät für Psychologie statt. Anmelden können Sie sich per E-Mail unter: psychologie@sfu.ac.at 
 
Nähere Informationen zur Tagung finden Sie hier: https://www.sfu.ac.at/de/event/psy-arbeitstagung-diskurs-ueber-
neuropsychologie/ 
 
(Quelle: Dr. Christian Allesch, Gesellschaft für Kulturpsychologie) 
 


